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s>2 Das Rote Kreuz

fuhr darin hcrinu und dann schnell mit der

duftenden Ladung zum Munde, mit dieser

zweiten Spezialität der gastgebenden Sektion,
dem „Fondn". Wie die Kappelermilchsuppe
kam mir dieö vor, nur daß hier keine seind-

lichen Bruder aus einer Schüssel ihre Brok-
ken fischten, sondern friedliche Samariter aus

Dst und West.

Die dritte und schönste Spezialität dieser

rcichgesegneten Gegend durften wir kennen ler-

nen am andern Tage. Da ging es schon Vor-
mittags mit dem Bähnli hinauf zu den son-

nigen, Weißen Höhen deS prachtvollen Aus-

sichtspnnktes .Vax I>I«>il»(I<>L >. Wie weitete

sich da Herz und Sinn, und wie haben wir
den weisen Sprnch befolgt! Trink, o Auge,

was die Wimper hält, von dem gotdnen

Ucbcrflnß der Welt! bis es die höchste Zeit
war, in all den Windungen wieder den Berg
herabznglciten und unten angelangt den har-

rcnden Zug zu besteigen, der uns »nieder

heimführen sollte.

Dankbar nahmen wir Abschied und Dank

wollen wir heute nochmals sagen der Sektion

Vevep, die in einfacher, schlichter Weise uns

ihre Sympathie gezeigt hat. Erfrischt und

mit neuer Schaffensfreude sind wir heim-

gekehrt und wollen durch weitere treue Zu-
sammenarbeit unsere Erkenntlichkeit beweisen

für die wenigen Stunden kameradschaftlichen

Beisammenseins, die uns zuteil geworden sind.

Sollte sich im einen oder andern Sama-

riterherzcn ganz still der Gedanke regen, oh,

könnte ich doch auch einmal in jene schönen

Gaue blicken, so könnte ich zu seinem Troste

verraten, daß dies ein Wunsch ist, der in

Erfüllung gehen kann, denn Vevey möchte

gerne fürs nächste Jahr die ganze Sama-
ritcr-Gemcindc bei sich zu Gaste haben.

>V.

Kuz vsrààbsn.

Altdorf und zlmgelmng. Samariter-
verein. Am 27. verflossenen Monais fand im

Hotel Löwen in Altdorf die 10. Generalversammlung
des Samaritervereins Altdors statt.

Im kurzen Vcgrüßungswort des Präsidenten, In-
genicnr Alfred Nlvch, erinnerte derselbe an den zehn-

jährigen Bestand der Sektion Altdorf und erwähnte

mit Namen die l! Mitglieder, die seit Gründung bis

deute noch in der Liste der aktiven Samariter sign-

rieren. Aus dem vom Präsidenten verfaßten Jahres-
bericht sei nachfolgend das Wichtigste entnommen!

Der Mitgliederbestand auf Ende >920 seht sich zu-
sammen aus 91 Aktiven und 191 Passiven, inklusive
2 Ehrenmitgliedern, zusammen 212 Mitglieder oder

72 mehr als im Vorjahre. Der Verein unterhält
7 Samariterposten, die im Jahre 1920 total 11 erste

Hilfeleistungen aufweisen. An den Unterhalt dieser

Posten haben uns die Gemeinden wiederum in zu-
vorkommender Weise Suvventionsbeitiäge gewährt,

wofür wir auch an dieser Stelle unsern besten Dank

aussprcche». Mit dem Krankenwagen sind mit 99

Jachten im ganzen 90 Kranke und Verwundete trans-
portiert worden! als Begleitpersonen standen abmcchs-

lungsweise je 1—2 aktive Samariter unentgeltlich

zur Verfügung. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß

unsere schenkungsweise Abgabe des Krankenwagens

an den hiesigen Kantonsspital, vom Verwaltungsrat
desselben wegen Platzmangel dankbar abgelehnt nwr-

s den ist. Anfangs Februar 1920 fand die Schluß-
Prüfung des vierten Samariterkurses statt! 41 Kurs-
teilnehmen unterzogen sich der Prüfung, wovvn 9.9

als Aktive dem Samariterverein beigetreten sind,
t Am kantonalen Schützenfest und kantonalen Schwing-

fest in Schattdoif besorgten Mitglieder unserer Sektion
den Sanitätsdienst, wobei hauptsächlich beim Schwirr-

gen mehrere ernste Hilfeleistungen nötig waren. Dem
Gesuche des hiesigen Lrtskomitces „Für das Alter"
um Mitwirkung am Blumentag vom 1. August
(Verkauf der Blumen, Bilder usw.t, wurde in an-
betracht des edlen Zweckes entsprochen.

Die Vereinsrechnung und die Betricbsrcchnuirg
des Krankenwagens wurden dun Kassier Joses Gisler
auf Antrag der Revisoren abgenommen und verdankt.

Wie letztes Jahr konnte auch in diesem Jahre wieder

an 9 Aktive ein kleineres Geschenk verabfolgt werden für
Besuch sämtlicher Ucbungen während des ganzen Jahre?.
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Der Wiedererwagungsantrag des Vorstandes um

Erhöhung des Aktivbeitrages von Fr, 2,7» aus

Fr, 2,00, also um 20 Ets,, wurde diesmal einhellig

gutgeheißen. Die Vorstandswahlen zeitigten einige

Aenderungen: Der Kassier, Josef Gisler, der dieses

Amt seit der Gründung des Vereins, also während
10 Jahren besorgt hat, ist amtsmüde geworden und

ist ersetzt worden durch Frau Arnold-Berther; alt

Kassier Gisler stellt sich aber als Beisitzer dem Ver-
ein weiter zur Verfügung, Als Aktuarin 1 an Stelle
der neugewählten Kassiererin rückte die Aktuarin 2,

F>l, Anna Regli, Tellenbräu, vor, und als Aktuarin
2 wurde neugewählt: Frl, Lina Bucher, Auch unser

Hilfslehrer, Vizepräsident Aschwanden, wünschte einen

Wechsel, es wurde neu als Hilfslehrer gewählt: Emil
Haller, Magazinchef bei den schweizerischen Draht-
und Gummiwerken, Alle übrigen Vorstandsmitglieder,
sowie die Delegierten des S, S, B, wurden in >Zo1«>

für eine weitere Aintsdauer bestätigt. Als Rechnungs-
revisoren beliebten Herr Thomas Fritschi und Fräu-
lein Anna Knobcl (beide neu).

In zirka 2 Stunden war die Traktandenliste
erschöpft, und es schloß der Präsident die Vcrsamm-
lung mit dem Wunsche, es möchten sich die Aktiven
bereit erklären, auch fernerhin dem Noten Kreuz im
weißen Feld treu zur Seite zu stehen, denn damit sei

das Forlbestehen unserer Ziele gesichert. Nach den

Verhandlungen wurde eine feine Samariterwurst mit
Risotto serviert und kurz darauf war alles auf den

Beinen und drehte sich bei vorzüglicher Tanzmusik im
Saale herum. Am frühen Morgen, kurz vor Tages-
grauen, suchten die letzten Samariter ihre Heimat-
lichen Psorten auf,

Altstetten. Samariterverein. Vorstands-
Wahlen pro 1321, Präsident: Herr Julius Mors,
Altstetten: Vizepräsident: Herr Fritz Störchlln, Alt-
stetten: Aktuarin: Frl, Anny Dchsner, Altstetten:
L.uastorin: Frl, Jed» Striibi, Altstetten: 1, Material-
Verwalterin: Lisa Balliger, Altstetten: 2, Material-
Verwalter: Herr Hans Moser, Altstetten,

Haben. Samariterverein, Wir widerrufen
die in letzter Nummer irrtümlich aus den 12, März
i92l vublizierte Generalversammlung,

Der Vorstand,

Derendingen» Samariterverein, lEirge-
sankt,! Unterm 12, Februar 1921 hielt der hiesige

Samariterverein seine 17, Generalversammlung unter
zahlreicher Beteiligung ab. Das gut abgefaßte Pro-
tokoll wurde unter bester Verdankang genehmigt,

Jahrcsrcchnung der Samariterkaue sowohl, wie die-

senige des Kranken Automobils, welche getrennt ge-

führt werden, wurden genehmigt. Bei der Antorech-

nung sind beim fetzigen Betrieb desselben die Unkosten

des Betriebes 290 Fr, mehr als die Einnahmen,
deswegen verliert der Samariterverein den Mut nicht,

um diesen nützlichen Krankentransport mit seinem

Auto noch weiter auszudehnen und die Fahrtaxen,
besonders für arme Leute, noch mehr zu reduzieren.

Sein Ziel und Bestreben liegt darin, die Fahrten

billig und rasch auszuführen. Hierorts sei dem Kassier

für seine große Arbeit der beste Dank ausgesprochen.

Wenn das Jahr 1920 auch viel Unangenehmes

brachte, wie Versammlungsverbot usw,, so wurden

gleichwohl 12 Nebungen und 14 Vorstandssitzungen
und ein Samarilerkurs unter der sehr tüchtigen und
beliebte» Leitung von Herrn Dr, uwck, Ed, Schneller
in Derendingen abgehalten, Ebcnsv wurde das Kran-
kennivbilienmagazin, wie die 0 Samariterposten, stark

in Anspruch genommen und scheute auch hierin der

Verein keine Ausgaben, Im Arbeitsprogramm für
1921 sind 12 Uebungen und 2 Feldübungen mit
anderen Samariterveinen vorgesehen. Der Vorstand
wurde wie bisher bestimmt, was wohl ein Zeichen

der treuen Mitarbeit und gutem Einvernehmen ist,
s da doch viele daran schon 10 Jahre darin tätig sind,
s und hoffen wir, daß dieselben noch viele Jahre treu

für dieses edle Werk der Nächstenliebe arbeiten mv-

gen. Ebenso beteiligt sich der Verein am Einzug für
1 die arme Bevölkerung im Ausland, Herrn Dr, irwri.

Ed, Schneller, wie allen übrigen Mitgliedern, die

auch immer tätig waren, sei hier der verdiente Dank

ausgesprochen.

Möge auch fernerhin über den Samariterverein

Derendingen ein gnter Stern leuchten.

Freiburg. Samariterverein, Am 10, Fe-
bruar 1921 verschied nach langer, schwerer Krankheit
unser liebes Vereinsmitglüd

krau Ilk. Ztliuini - Cgli,
die treue Gattin unseres verchrten und so sehr ge-
liebten Ehrenpräsidenten, Herrn Gottfried Stamm.
Wir möchten der Verstorbenen ins Grab nachrufen:
Wir danken Dir sür die große Arbeit, die Du im
stillen für das Wohl unseres Vereins getan: wir
danken Dir für Deine Liede und Treue und werden

Dich nicht vergessen!

Unserm geliebten Ehrenpräsidenten aber möchten

wir auch an dieser Stelle unser tiefstes Beileid aus-
drücken und ihm jagen, daß wir mithelfen wollen,
sein Kreuz der Leiden zu tragen, gerade so wie er

unser Kreuz, das Note Kreuz, während so langen
Jahren ans seinen Schultern und seinem Herzen ge-

tragen hat und noch heute trägt, II,
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Hii«gg. S a marìterverei u. Borsiandswahlm
vom l'O. Februar 1021: Präsident: Jean Meier,

Regensdorferstraße 591: Vizepräsident und Kassier:

Willy Kömeter, Zürcherstraße; Aktuar: Gottl. Schaub,

Moosstraße 441 : Postenchef: Herm, Suter, Regens-

dorserstr. ; Materialverwalterin: Ida Surber, Waid-

straße; 1, Beisitzerin: Anna Moser; 2, Beisitzerin:

Frau Luise Bebie,

Langenthal unî» Umgebung. Samariter-
verein. Sonntag, den 2V. Januar 1921, hielt der

hiesige Samariterverein seine Hauptversammlung im

Hotel Löwen ab. Dieselbe erfreute sich eines zahl-

reichen Besuches seitens der Aklivmitglieder.

Aus dem Jahresbericht entnehmen wir, daß der

Berein auf Ende des Jahres 8 Ehren-, 274 Aktiv-
und 410 Passivmitglieder zählt.

Ueber den Kassabericht gibt der Kassier, Hr. Fallert,
ausführlichen Aufschluß. Da sich der Abschluß günstiger

stellte als letztes Jahr, beschloß die Hauptversamm-

lung Fr. 1500 auszuscheiden als Fonds für die

Gründung eines Eigenheims, Fr. 5GH für Anschaffung

von Kursmaterial und Fr. 500 zur Zeichnung von

Anteilscheinen für das alkoholfreie Restaurant „Zum
Turm."

Infolge der Grippe und Maul- und Klauenseuche

wurde die Tätigkeit im letzten Jahr sehr beeinträchtigt.

Während der letzten Grippewelle mußten wir neuer-

dings die Heimpflege organisieren. Während der Zeit

vom 2. Februar bis 10. März 1020 pflegten wir in

ill Familien mit Oil Kranken. 7,0 Samariterinnen

pflegten 158 Tage und 142 Rächte, zudem über-

nahmen wir noch HilfsPflege im Spital. Im Berichts-

jähr wurden 350 Hilfeleistungen gemeldet. Das Ar-
beitSprogramm für >02! sieht vor: Samaritcrkurse in

Langenthal, Lotzwil und Bleienbach, sowie liebungen

und wissenschaftliche Vortrage.

Nachdem unser Präsident, Herr G. Düby, 8 Jahre
das Bereinsschifslein leitete, legt er daS Amt nieder,

und als sein Nachfolger wird von der Hauptvcr-

samntlung einstimmig gewählt: Herr Ad. Bühler. Die

im Austritt befindlichen Vorstandsmitglieder: Fräu-
lein A. Rickti, Frl. M. Kuuz, Frl. L. Buchmüller,

Frl. E. Bachmann und Hr. Fr. Nusfeler, weiden für
eine weitere Amtsperiode wieder gewählt.

Der engere Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Präsident: Herr A. Bühler: Vizepräsident: G. Dübv:
Sekretär 1: Herr A. Humm: Kassier: Herm. Fallert:
Sekretär 2: Frl. M. Zurlinden: Beisitzerin: Fräulein
B. Bohlen. -er.

Ulriken «nî> Umgclinng. Samariter-
v crei n. Der Samariterverein Meilen und Um-

gcbung wählte an der ordentlichen Generalversamm-

lung am it. Februar 1021 in Stäfa den Vorstand
wie folgt: Präsident: Stephan Unterwcgner, Zürich I,
Weinbergstraße 5s Vize-Präsidentin: Frau Emmy
Rämann, Uetikon, Wäckerlinstistung: Aktuarin: Fräu-
lein Judit Walder, Uetikon; Quästorin: Frl. Elise

Psistcr, Mänuedorf, Auf Dorf; Materialverwalter:
Rud. Hotz, Meilen, Frl. Aline Veser, Meilen, Fräu-
lein Liga Egli, Männedorf: Beisitzerin: Frl. Emma

: Weinmaun, Herrliberg.

Die Versammlung war sehr gut besucht und er-

nannte Herrn 11r. nrscl. E. Hugentobler in Uetikon

in Anerkennung seiner Verdiensie zum Ehrenmitglied?.

Oberdorf. «Solothurn.) Samstag, den 29. Ja-
nuar 11021, hielt unser Verein seine Generalversamm-

lung im Schulhaus ab. Die Traltanden wurden

ruhig behandelt und von unserer schneidigen Aktuarin

zu Protokoll gebracht. Die Verhandlungen waren

folgende: Wir können auf ein wohl ausgefülltes
Geschäftsjahr unseres Vereins zurückblicken. 13 lie-
Innigen riefen uns zur Arbeit und mit Ernst und

Geduld lagen wir dieser ob. Eine größere Uebung

führte uns in den Weißensteintunnel in eine Tiese

von 900 n>, wo ein Einsturz supponiert war und wir
die erste Hilfe brachten. Eine zweite Uebung wurde

im Berein mit der Feuerwehr abgehalten, welche mit
voller Befriedigung endigte. Ebenso wurde den Mit-
gliedern Gelegenheit geboten, die Sternwarte Solo-
thurn zu besuchen. Monatlich sand eine Uebung statt.

Ebenso leistete das Krankenmobilienmagazin Vortreff-
liche Dienste und unsere wackere Postenhalterin wal-
tete mit Aufopferung ihres Amtes. Der Posten mel-

dete 134 Fälle mit >78 Verbänden. Der Borstand

für 1921 besteht aus: Präsident: Hr. Herm. Miihl-
Haupt; Vizepräsidentin: Frl. Marie Wtzß; Aktuarin:
Frl. Martha Ledermann; Kassiererin: Frl. Jda Arn;
Beisitzerinnen: Frl. Dlga Wyß und Frl. Paula Amiet.
Als Materialverwaiter funktioniert Herr Werner

Lülhv. Als Postenhalterin waltet Frl. Anna Eggen-

schwiler. Der Verein steht wie bisher unter der Lei-

tung des Herrn Gjchwind, Lehrer. Mit Freuden muß
immer wieder konstatiert werden, wie unsere ältern

Mitglieder bei jeder Uebung erscheinen, an welchen

die Jüngern manchmal ein Beispiel nehmen könnten.

Das Arbeiisprogramm für 1921 lautet folgender-

maßen: Monatlich die obligatorische Uebung. Fe-

bruar: Vortrag über innere Krankheiten von Herrn

vr. Neinhart: Mai: Blustbumniel; Juli: Größere

Uebung im Rahmen unseres Vereins mit Zuziehung
eines Erperlen: September: 2. Feldübung und im

Hcrbü bei genügender Beteiligung Veranstaltung
eines Samariterkurscs: November: Vortrug über

Tuberkulose. So wäre unser Samariterwagen ge-
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nirgend belastet, und hvssen wir, mit Aufbietung aller
Kräfte ihn ans Ziel zu bringen. Also mit Mut und
Freude an diese bevorstehende Arbeit. .4. hl.

îkorschach. S a m a rit erverein. Haupiver-
sainmluiig. Auch die Samariter von Rorschach, au
den schönen Gestaden des Bodans, wollen auch ein-

mal etwas von ihrem Vereinsleben an die Deffent-
lichkeit bringen. Schon Mitte Januar ivar dieses

Jahr die Hauptversammlung. Von den Traklandcn
sei in kürze einiges ans dem Berichtsjahr 1920/21

hervorgehoben.

Im Februar war die Schlusiprüfung des Kran-
kenpflcgekurses, an dem nur die Vereinsmitgliedcr
teilnehmen konnten. Der Erfolg war ein guter, auch

schlang er ein festeres Band um Samariter und un
sein verehrten Vereinsarzt, Herrn Dr. Enzler, der

alles in so fesselnder Weise zu lehren verstand. Leider
konnte die große geplante Feldübung des- Zweigver-
eins Bodan, dem auch Rorschach angehötl, nicht
durchgeführt werden wegen der herrschenden Vieh-
seuchc. Doch brachten uns Turnfestchen, Flugtage,
Schwimmsesre, Praktische Betätigung, indem uns je-
wcils die Vereine ersuchten, Posten zu stellen. Auch
ein neuer Samariterposteu wurde erstellt in Tübach.
Das Krankenmobilienmagazin am Platze wurde von
der Bevölkerung sehr stark in Anspruch genommen.
Die Gegenstände wurden bis zur Hauptversammlung
gratis abgegeben, von nun an aber mit einer kleinen

Entschädigung. Reglementc dafür wurden einstimmig
angenommen. Uebungen wurden 9 abgehalten und

zwei fesselnde Vortrage.

Viel Fröhlichkeit und auch Pech brachte der Auto-
ausflug nach Wildhaus. Ja, ja, wenn man auf Rei
sen geht, so kann man was erleben. Auch im Herbst

ging's einmal zu Fuß nach Heiden, der Tag in un-
getrübten Scherze wird wohl noch lange in unserer

Erinnerung bleiben. Auf den Winter wurde dann
wieder ein Samariter- und Krankenpslcgekurs ange-
fangen, auch wieder von Herrn Dr. Enzter geleitet.

Reges Leben brachte die Wah! der Kommission.

Nur mit Aufopferung erklärte sich unser Präsident,

Herr Schlüpfer, bereit, das Ruder von neuem noch-

mals zu ergreisen, was ihm mit begeisterten „Danke"
belohnt wurde. Für sein zehnjähriges Wirken als

Aktuar und Präsident wurde ihm das Ehrendiplom
überreicht, ebenso einem weitem Mitglied das Diplom
der zehnjährigen Mitarbeit im Vereine. Verlieren

mußte der Verein leider den sehr tüchtigen Aktuar,

Herrn Traber, sein Amt ging in weibliche Hände

über. Seine Arbeit sei auch an dieser Stelle noch-

mals dankend erwähnt.

Und nun liegen vor uns die teils schweren Auf-
gaben vom neuen Bereinsjahr. Mit Freude und Lust

wollen wir uns auch fernerhin von unserm lieben

Vercinsarzt, Dr. Enzler, unterrichten lassen, daß wir
immer tiefer einzudringen vermögen in die wahren

Aufgaben des Samariters. Tl. 15.

Zürich. Militärsanitätsverein. Borstands-

Wahlen^ Präsident: N. Hiltpolt, Neumünsterstr. 2K, Zu-
rich K: Vizepräsident: A. Göjz, Linimaistr. lll, Zu-
rich 8: D.nästor: K. Duggener, Sonncckstr. 42, Zürich tl;
1. Aktuar: H. Wirth, Heimatstraße .18, Zürich 8;
2. Aktuar: R. Huber, Hallwplstraße 84, Zürich 8:
I. Materialvermalier: M. Bernhard, Pflugstraße 4,

Zürich <l: 2. Mntcrialverwalter: K. Gundlin, Au-
gustincrstr. 42, Zürich l.

Korrespondenzen beliebe man an den Präsidenten

zu adressieren. 4V.

Zürich. Militärsanitntsverein. Samariter-
s e k t i o n. Vorstandswahlen: Präsident: A. Göp,

Limmatstr. t t l, Zürich 8 : Vizepräsident: A. Asper,

Dttikerstr. 8, Zürich 6; 1. Aktuar: A. Spillmann,
Schindlersir. l L, Zürich: 2. Aktnarin: Frau M. Mi-
notti, Ausstellungsstraße 82, Zürich 8: Quäsrorin:
Frl. I. Spring, Fliederstraße Ui, Zürich: Beisitzer:

Frl. E. Schärer, Bederstr. 4!), Zürich 2: und Hr. :>!.

Huler, Hallwmstrnße 84, Zürich 8.

Korrespondenzen beliebe man an den Präsidenten

zu adrenicrcn. <!.

kàlickàit.
Rbtulicdlbit ill der aderilb lKruudsan dilr

.VMiene. Tiv dak p,««, Hveck, alle krank-

machenden.'lbiii'.e unschädlich zu machen, uiid
dir aildbrc Want miderslaiDsfäduzbr zu macdbli.

Tic d'ouillo. deucu wir diesen

Artikel bliinclltlibt!, ki'il>reu mit kliccht die Hin-
leilung biucs l^esundhbitsZbsedcs au, tvelches
saach dap, eine wreifältuzb und dem Iudivi-
duiiiil aupedoreue stîeinlichkeit viel desscr märe,

itiid lbiubs rcizlbluelitierteu lPesnndlieitsdiensteS
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